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Der Brochirstuhl
von Schaum und Uhlinger in Philadelphia.

(Schluss.)

Versetzung (1er Broschirlade.
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Um die Brochirfiguren nach bestimmter Schuss-

zahl zu versetzen, ist die Broschirlade um die Schiff-
chenbreite zu verschieben. Hiezu dient folgender Me-

chanismus: das ausserhalb des Schildes auf die Ex-
zenterwelle festgeschraubte Exzenter U wirkt auf den

Doppelhebel U', welcher durch die vertikale Stange
U* mit dem Schalthebel V verbunden ist. Dieser

treibt das vicrzähnige mit der Bremsscheibe V* ver-
sehene Schaltrad V. Der kleine Bremshebel V', wel-
eher durch eine starke Feder in den Ausschnitt der



28 MITTHEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE.

Bremsscheibe V* drückt, hält das Schaltrad V in der
gegebenen .Lage fest. Soll das letztere gedreht werden,
so zieht eine für diesen Zweck bestimmte Platine der
Jacquard-Maschine die um die Saitenrolle W gelegte
Schnur und dadurch die Schaltfälle in die Verzahnung
des Schaltrades, wodurch dieses um eine Vierteldrehung
gewendet wird. Zur vollständigen Verschiebung der
Broschirlade sind zwei solcher Drehungen nothwendig,
welche während des Arbeitens des Grundschützen aus-
zuführen sind. Durch die Drehung des Schaltrades
wird nämlich das damit verbundene obere Lager Q'
der Drehstange Q des. Schiffchenzuges, welche mit der
Broschirlade durch den Hebel Q® in Verbindung steht,
versetzt. Eine vollständige Verschiebung entspricht
der Schiffchenbreite.

Auslösung der Schaltvorrichtung. Da
beim Brochiren nur die Grundschüsse geschaltet wer-
den dürfen, die Schaltung des Regulators also auszu-
lösen ist, sobald broschirt wird, ist der verlängerte
Hebeltheil L® des Doppelhebels L\ L' durch eine, über
Saitenrollen geführte Zugschnur mit der Schaltfalle
des Regulators verbunden. Sucht der Doppelhebeltheil
L" die Broschirlade zum Broschiren, so zieht L® die

Schaltfalle, so dass sie nicht mehr schalten kann. Der
gehobene Hebeltheil L® lässt dagegen die Schaltfalle
auf das Schaltrad einwirken. Um letzteres stets in
der ihm gegebenen Stellung zu erhalten, sind mehrere

ungleich lange Aufhaltfallen nothwendig.
Fig. A No. 1. Seitenansicht und Querschnitt des

Broscliirstuhles.

„ B „ 2. Grundriss der Broschirbewegungs-
Vorrichtungen und der Schlag-

auskehrung.

„ C „2. Seitenansicht der Schlagvorrich-
tung.

„ D „ 2. Vorderansicht der Broschirlade.

„ E „ 2. Seitenansicht „ „
„ F u. G. Versetzungsvorrichtung der Bro-

chirlade.

„ H u. J. Broschirlade mit dem Verschluss
der Schiffelienkästchen.

„
< K. Vorderansicht, Quer- und Längen-

schnitt der Schiffchen.

„ L. Broschirspülclien.

„ M. Zahnstange der Broschirlade mit
dem eingreifenden Rädchen zur
Bewegung der Schiffchen.

„ N No. 3. Spindel der Broschirspülclien, ein-
mal vergrössert. E. O.

Die Schaufenster-Dekoration der Zukunft.
(Nach dem Berliner „Confectionär.)

In Berlin und andern grössern Städten geben sich

hauptsächlich feine Modewaarengeschäfte enorm Mühe,
durch möglichst originelle Schaufenster-Dekorationen
die Aufmerksamkeit eines grössern Publikums auf sich

zu ziehen.
So bieten die Schaufenster eines Gardinengeschäftes

ein sehr fesselndes Bild dar. In dein Eckfenster be-

findet sich ein grosses Schiff, dessen Segel von
Gardinen gebildet sind, während das Schiff selbst mit
Gardinen beladen ist. Das Meer wird durch blauen
Tüll hergestellt ; auch die Wände sind blau, gleichsam
den Horizont bildend. In ebenso geschmackvoller
Weise sind die andern Schaufenster, und auch nament-
lieh die grosse Mittelhalle des Geschäftslokales ausge-
stattet, in welche man durch ein eigenartig aus Gar-
dinen hergestelltes Zelt gelangt.

Eine sehr eigenartige Dekoration hat ein grosses
Bazargeschäft ausgestellt. Ein Schlafzimmer ist
vollständig modern ausgestattet mit Cretonne dekorirt.
Ueber den beiden grossen Messingbettstellen befindet
sich ein eleganter schwungvoller Betthimmel, Wasch-

toilette mit Service, Nachttisch, Spiegel, Teppiche, So-

pha, kvirz und gut alles, was in ein Schlafzimmer

hineingehört, ist ausgestellt. Was aber die Dekoration
besonders anziehend macht, ist, dass man in den beiden

Betten die Wachsköpfe eines Mannes und einer Frau
schlafend liegen sieht. Das Schaufenster ist täglich
von einer grossen Anzahl von Schaulustigen umlagert.

Allgemein ist man bei kleineren Geschäften von
Massenanhäufungen von Waaren in den Schaufenstern

zurückgekommen. Man hat ausfindig gemacht, dass

möglichst wenig Gegenstände im Schaufenster am

meisten Wirkung verursachen. Hier kommt aber sehr

viel auf das Arrangement an. Viele Geschäfte ver-
wandeln ihre Schaufenster in Blumengärten und nicht
mit Unrecht; hier und dort eine Palme aufgestellt,
im Hintergrunde einige chinesische Vasen mit Pfauen-

federn beleben sofort jede Schaufenster-Dekoration. In
irgend einer Ecke, vorn oder hinten, Körbe mit ge-
machten Blumen aufgestellt, Füllhörner mit künstlichen
Blumen in geeigneter Weise verwandt, sind ausser-

ordentlich geeignet, jede Schaufensterdekoration leben-

dig zu gestalten. Draperien von Kleiderstoffen sollen

möglichst gross und sehr umfangreich gehalten werden,
dazwischen bringe man andere Gegenstände, welche

man auszustellen wünscht, in passender Weise an.
Man dekorirt auch sehr viel mit Glasguirlan-

den von buntem Glas, die Abends durch Gas,
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